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Bibliotheca Oechsliana

Konzeptskizze Bottas. Eingezeichnet ist die
Raumfolge im Erdgeschoss
1 Halbmond des Neubaus
2 Runde Glasveranda als Verbindung
3 Bestehendes Wohnhaus
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Die gerade Mauer als Weg wird in Stützen

aufgelöst, die geschwungene Mauer als
Raumhalter bleibt geschlossen. Im Zentrum
der zweigeschossige Bibliotheksraum mit
Galerie
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Das Projekt von Mario Botta ist
bewilligt, der Bücherschatz ist da,
noch fehlt die endgültige Zusage
der ETH Zürich und des Kantons
Schwyz, und in Einsiedeln kann ein
Lebenswerk besonderer Art zu
wirken beginnen: die Bibliotheca
Oechsliana.

Von einem der Renaissance-Päpste

geht die Sage, er habe so viele Bücher

gesammelt, dass eines der überfüllten

Regale zusammenbrach und die
Folianten ihn erschlagen hätten. Wer Werner

Oechslin, Professor für Kunst-
und Architekturgeschichte an der

ETH Zürich, in Einsiedeln besucht,

setzt sich zwar nicht dieser Gefahr

aus, aber in Renaissance-Stimmung
kommt er doch. «Ad fontes», zurück

zu den Quellen, wollten die Intellektuellen

damals, und die Quellen sind

Gegenstand von Oechslins Bücherliebe.

Denn hier geht es um eine
brennende Leidenschaft. Die Bibliothek
als Lebenswerk ist sein Programm.
Seine Bücher sind ein Spiegel seiner

Sehnsucht: Zusammenhang zu
finden.

Intellektuelles Kunstwerk
Dabei geht es nicht ums Sammeln,
sondern um Bildung. Kein Archiv,

keine Fachbibliothek, sondern ein

theatrum scientiae, eine räumliche

Darstellung von Wissen. Bestand und

Gebäude der Bibliothek bilden

zusammen ein intellektuelles Kunstwerk,

einen besonderen Ort von
geisteswissenschaftlicher Schwerkraft

mit internationaler Ausstrahlung als

Ziel. Der Bestand ist überwältigend.
Rund 40 000 Bände aus der Zeit von
1500 bis 1900, die Hälfte davon

eigentliche Quellenschriften, gezielt
erworben während 25 Jahren. Die
Bibliotheca Oechsliana ist im Kern auf
Architektur und Architekturtheorie

ausgerichtet, umfasst auch die

Berührungsgebiete wie Kunst- und

Kulturgeschichte und Querbezüge zur

Mathematik, zur Philosophie, den

Ingenieur- und Geisteswissenschaften.

Das Projekt ist reif
Diese Bibliothek soll nun in Form

einer Stiftung einer beschränkten

Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Beschränkt heisst hier: der

Forschung dienen. Forscher aus der ganzen

Welt sollen im ruhigen Einsiedeln

(Einsiedeln liegt wenigstens so zentral

wie Wolfenbüttel) ideale

Bedingungen antreffen. Nicht ein

Büchermuseum ist geplant, sondern ein Ort
des geistigen Austausches. In der Stif-

Bibliothek links, davor eine Reihe alter Bäume,

Glaszylinder als Verbindung und
bestehendes Bürgerhaus

tung werden auch der Kanton Schwyz
und die ETH Zürich vertreten sein.

Die Bibliothek soll eng mit dem

Institut für Theorie und Geschichte gta
zusammenarbeiten. Zwei Stellen werden

benötigt: eine Bibliothekarin, die

den Betrieb regelt, und eine
wissenschaftliche Mitarbeiterin, deren Stelle

an der ETH bereits existiert.

Das Projekt Bottas setzt seitlich
neben das grossbürgerliche Wohnhaus

aus der Mitte des 19. Jahrhunderts

einen halbmondförmigen Bibliotheksbau,

der mit einer runden Glasveranda

ans alte Haus angebunden ist. Die

gerade Mauer als Weg und die

geschwungene als Raumhülle ist das

architektonische Thema des Entwurfs.

Ein zweigeschossiger Raum mit
Galerie steht im Zentrum, ein später

Nachfahre der barocken
Klosterbibliotheken. Die Planung ist
abgeschlossen, die Baubewilligung
vorhanden, sobald die Finanzierung der

Baukosten von rund 2,5 Millionen
gesichert ist, genauer: sobald die

Stiftung gegründet ist, die dann als

Bauherrschaft auftritt, kann der Bau

beginnen.

Benedikt Loderer
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